
„In Köthen kamen wir um halb 7 an: ich überredete meinen
Reisegefährten, obgleich es finster war, die Stadt zu sehen. 
Ich redete einen kleinen artigen Jungen in der Straße an, 
uns zu begleiten: er that es gütig. Wir sahen des Herzogs
Schloß und Garten etc. – Als ich nach Hause kam, hatte ich 
den Mordschreck, dies Büchelchen verloren zu haben: der
Hausknecht fand es mit der Laterne im Schloßgarten. Liebes
dummes Buch, du kostest mich acht Groschen, aber küssen
möchte’ ich dich, die hast du gut verdient!“

Rahel Levin Varnhagen
Tagebuch, 22. September 1808

20. bis 22. April 2012
Köthen, Veranstaltungszentrum 

im Schloss Köthen

A H R E S TA G U N GJ
Literaturlandschaften e.V.
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Sonntag, 22. April 2012

10.00 – 11.30 Uhr, Treffpunkt Rathaus, Marktplatz

Thematische Stadtführungen in zwei Gruppen
„Dr. Samuel Hahnemann und die Homöopathie“

Gruppe 1
Besichtigung der Europäischen Bibliothek für 
Homöopathie; Besichtigung Hahnemann-Haus, 
über den Homöopathiepfad (Denkmal, Lutzeklinik) 
zur Ausstellung im Apothekengewölbe. 

Gruppe 2
Besichtigung der Ausstellung im Apothekengewölbe; 
über den Homöopathiepfad (Denkmal, Lutzeklinik) 
zum Hahnemann-Haus; Besichtigung der Europäischen
Bibliothek für Homöopathie. 

12.00 Uhr Möglichkeit zum Abschiedsmittagessen 
in einem Köthener Lokal

Ludwig Fürst von Anhalt-Köthen (1579 – 1650)



Freitag, 20. April 2012

18.00 – 19.00 Uhr, Hotel Anhalt

Abendessen 

20.00 – 21.00 Uhr, Veranstaltungszentrum
im Schloss Köthen, Johann-Sebastian-Bach-Saal

Axel Jiersch: „Liebesperlen“ - Puppenspiel
„Eine homöopathische Liebesgeschichte“

Samstag, 21. April 2012

9.30 – 12.30 Uhr, Treffpunkt Rathaus, Marktplatz

Thematische Stadtführungen in zwei Gruppen

Gruppe 1
„Die Fruchtbringende Gesellschaft und ihr Umfeld“
Orgelspiel KMD Martina Apitz - Besichtigung der 
Fürstengruft in der ev. Stadt- und Kathedralkirche 
St. Jacob - Eichendorffhaus - Besuch der Eichendorff-
Ausstellung im Historischen Museum im Schloss Köthen

Gruppe 2
„ Johann Sebastian Bach in Köthen“
Orgelspiel KMD Martina Apitz - Besuch der Bach-
Kirche St. Agnus - Besuch der Bachgedenkstätte 
im Schloss Köthen - Besichtigung der Fürstengruft in
der ev. Stadt- und Kathedralkirche St. Jacob

Mittagspause

15.00 – 16.30 Uhr, Veranstaltungszentrum im 
Schloss Köthen, Anna-Magdalena-Bach-Saal  

FESTVERSAMMLUNG

„Ich gläub und weiß diß, daß mein und der Welt 
Heiland Jesus Christ, noch bey Leben ist!“
Dietrich v. d.Werder (1584-1657) / Samuel Scheidt (1587-1654)

Eröffnung der Festversammlung
Karl Koch
Vorsitzender des Vereins Literaturlandschaften e.V.

Grußwort
Kurt-Jürgen Zander
Oberbürgermeister der Stadt Köthen 

„Wohlan, so kommet her, ihr Frommen, 
in Andacht euch nunmehr erfreut“
Dietrich v.d.Werder / Samuel Scheidt    

Festvortrag
Von der „Fruchtbringenden Gesellschaft“ zur 
„Neuen Fruchtbringenden Gesellschaft“ 

Prof. Dr. Uta Seewald-Heeg
Vorsitzende der „Neuen Fruchtbringenden Gesellschaft“

Schlusswort
Karl Koch

Musikalische Begleitung
Bachchor Köthen, Leitung: KMD Martina Apitz

Kaffeepause

17.00 – 18.00 Uhr, Anna-Magdalena-Bach-Saal

MITGLIEDERVERSAMMLUNG
Leitung: A. Bartsch, K. Koch, V. Posthaus

TAGESORDNUNG
1.Begrüßung   
2.Gedenken verstorbener Mitglieder  
3.Tätigkeitsbericht des Vorstandes für 2011
4.Kassenbericht 
5.Bericht der Kassenprüfung
6.Entlastung von Vorstand und Kassenführung für 2011
7.Wahl der Kassenprüfer für 2012
8.Rosenaktion 2012, Samstag, 2. Juni
9. Jahrestagung 2013

10.Verschiedenes

19.00 Uhr Hotel Anhalt

Abendessen - Geselliges Beisammensein

Residenz-Schloss zu Köthen, Merian-Stich 1650


